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1. Grundsatze der Leistungsbewertung

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 und 4 des Kernlehrplans GOSt
Englisch hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Leistungskon-
zept die nachfolgenden Grundséatze zur Leistungsbewertung und Leistungsriickmeldung beschlossen.
Die nachfolgenden Absprachen stellen die Minimalanforderungen an das lerngruppenibergreifende
gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne Lerngruppe kommen
erganzend weitere der in den Folgeabschnitten genannten Instrumente der Leistungsiiberpriifung
zum Einsatz.

Uber die Grundsitze der Leistungsbewertung und — riickmeldung werden die Schiilerinnen und Schi-
ler zu Beginn des Schuljahres von der unterrichtenden Fachlehrkraft informiert.

Ubergeordnete Kriterien

Sowohl die schriftlichen als auch die sonstigen Formen der Leistungsiiberprifung orientieren sich an
den folgenden allgemeinen Kriterien:

e Sicherheit im Umgang mit der Fremdsprache sowie Erfillung fremdsprachlicher Normen,

e Selbststandigkeit und Klarheit in Aufbau und Sprache,

e sachliche Richtigkeit und Schlissigkeit der Aussagen,

o Differenziertheit des Verstehens und Darstellens, Vielfalt der Gesichtspunkte und ihre jeweili-
ge Bedeutsamkeit,

e Herstellen geeigneter Zusammenhange, Eigenstandigkeit der Auseinandersetzung mit Sach-
verhalten und Problemstellungen,

e argumentative Begriindung eigener Urteile, Stellungnahmen und Wertungen.

Die Leistungsbewertung im Bereich Sprachliche Leistung erfolgt grundsatzlich in p&ddagogisch-
didaktischer Orientierung an dem Regelstandard, der in Kap. 2 des KLP GOSt in Form der Kompe-
tenzerwartungen sowie im Runderlass des MSW vom 05.01.2012 als GeR-Niveau fiir den jeweiligen
Ausbildungsabschnitt ausgewiesen wird:

Ende der EF: Kompetenzniveau B1 mit Anteilen von B2
Ende der Q1: Kompetenzniveau B2
Ende der Q2/Abitur: Kompetenzniveau B2 mit Anteilen von C1 im rezeptiven Bereich

Individuelle Férderung

Um leistungsstarke Schiilerinnen und Schiiler angemessen zu férdern und fordern, kdnnen binnendif-
ferenzierenden MaRnahmen im Unterricht eingesetzt werden. Dazu zdhlen auch Drehtlirangebote
und aulRerunterrichtliche Angebote der Begabtenférderung (Praktika, Projekte, Schilerstudium etc.).

Leistungsschwachere Schiilerinnen und Schiler erhalten Hilfen und Unterstlitzungen im Unterricht.
Aber auch die Lern- und Forderempfehlungen zum Zeugnis, TeamTeaching, Vertiefungskurse, Gespra-
che mit Eltern und Schiilerinnen und Schiilern sowie die Hausaufgabenbetreuung tragen dazu bei,
dass SuS ihre Lernziele erreichen.

Flr besonders begabte Schilerinnen und Schiiler besteht die Méglichkeit an einem Profilkurs in der
Q1 zur Vorbereitung auf das Cambridge First Certificate teilzunehmen.
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Beurteilungsbereich ,,Schriftliche Arbeiten/Klausuren”

Da erfolgreiches Lernen kumulativ ist, sind die Kompetenzerwartungen im schulinternen Curriculum
in ansteigender Komplexitat formuliert. In den Lernerfolgstberprifungen wird den Schilerinnen und
Schilern die Gelegenheit gegeben, erworbene Kompetenzen in verschiedenen Zusammenhangen zu
zeigen. Sie erhalten den Lernprozess begleitendes Feedback, Rickmeldungen zum erreichten Leis-
tungsstand sowie Hilfe zur Selbsteinschatzung.

Die rechtlich verbindlichen Grundsatze der Leistungsbewertung sind im Schulgesetz sowie in der
Ausbildungs- und Prifungsordnung fir die gymnasiale Oberstufe (APO-GOSt)dargestellt. Bei der Leis-
tungsbewertung sind von Schilerinnen und Schiilern erbrachte Leistungen in den Beurteilungsberei-
chen ,Schriftliche Arbeiten/Klausuren” sowie , Sonstige Leistungen im Unterricht/Sonstige Mitarbeit”
entsprechend den in der APO-GOSt angegebenen Gewichtungen zu bertlicksichtigen. Die Leistungs-
bewertung insgesamt bezieht sich auf alle im Zusammenhang mit dem Unterricht erworbenen Kom-
petenzen und nutzt unterschiedliche Formen der Lernerfolgsiiberprifung. Die Schiilerinnen und
Schiiler miissen mit den Uberpriifungsformen, die im Rahmen von Lernerfolgsiiberpriifungen einge-
setzt werden, vertraut sein, um ein moglichst differenziertes Leistungsprofil der einzelnen Schiilerin-
nen und Schiler zu erhalten und sie auf die Prifungsformate der schriftlichen Abiturprifung vorzu-
bereiten.

Der KLP GOSt Englisch eroffnet vielfaltige Moglichkeiten der Kombination zu iberpriifender Teilkom-
petenzen aus dem Bereich der Funktionalen kommunikativen Kompetenz. Neben der integrierten
Uberpriifung von Textrezeption und -produktion (Leseverstehen bzw. Hér-/Hérsehverstehen und
Schreiben) werden auch isolierte Uberpriifungsformen (mittels geschlossener und halboffener Auf-
gaben bzw. mittels Schreibimpulsen) eingesetzt.

Die Sprachmittlung wird gemal Vorgabe durch den KLP stets isoliert Gberprift, und zwar — mit Blick
auf die schriftliche Abiturpriifung —in Klausuren in der Richtung Deutsch-Englisch.

In der letzten Klausur der Qualifikationsphase wird diejenige Aufgabenart eingesetzt, die fir das
Zentralabitur vorgesehen ist, so dass die Klausur weitgehend den Abiturbedingungen entspricht.
Immer stehen die Teile einer Klausur unter demselben thematischen Dach (Thema des jeweiligen
Unterrichtsvorhabens).

Die integrative Uberpriifung von Leseverstehen und Schreiben bzw. Hér-/Hérsehverstehen und
Schreiben folgt dem Muster ,vom Ausgangstext zum Zieltext”, und zwar gesteuert durch den Drei-
schritt comprehension (AFB 1) — analysis (AFB 2) — evaluation (AFB 3), wobei letzterer Bereich durch
eine Stellungnahme (comment) oder eine kreative Textproduktion (re-creation of text) erfullt werden
kann, ggf. in Form einer Auswabhl.

Die isolierte Uberpriifung der rezeptiven Teilkompetenzen Leseverstehen bzw. Hér-/Hérsehverstehen
erfolgt mittels einer hinreichend groRen Zahl von Items, die in der Regel verschiedene Verstehenssti-
le abdecken; dabei kommen halboffene und/oder geschlossene Formate zum Einsatz.

In der Regel werden Hértexte zweimal vorgespielt, Horsehtexte dreimal.

Bei der Wahl der Ausgangsmaterialien und der Schreibaufgaben sollen jeweils Textformate ausge-
wahlt werden, deren vertiefte Behandlung innerhalb des jeweiligen Unterrichtsvorhabens den
Schwerpunkt bildet. Der Textumfang (Textlange bzw. -dauer) der Ausgangsmaterialien wird unter
Bericksichtigung der zur Verfligung stehenden Bearbeitungszeit im Laufe der Qualifikationsphase
allméahlich dem im KLP GOSt fiir die Abiturprifung vorgesehenen Umfang angenahert
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2. Anzahl und Dauer von Klassenarbeiten bzw. Klausuren
Sekundarstufe |

Es wird auf die Ausdifferenzierung des schulinternen Curriculums flr die verschiedenen
Jahrgangsstufen verwiesen.

Sekundarstufe Il

in der Einfliihrungsphase sowie in der Q1 im Grundkurs 90 Min.,

in der Q2.1 im Grundkurs sowie in der Q1 im Leistungskurs 135 Min.,

in der Q2.2 im Grundkurs sowie in der Q2.1 im Leistungskurs 180 Min. und

in der Q2.2 im Leistungskurs 225 Min. (ggf. jeweils zuztglich 30 Min. Auswabhlzeit).

Die in den Klausuren geforderten Kompetenzen sind aus dem schulinternen Lehrplan fiir die EF
ersichtlich.

Korrektur und Bewertung

Sprachliche wie inhaltliche Starken und Schwachen werden in einer Randkorrektur hervorgehoben.
In der Regel wird bei sprachlichen Fehlern im Rahmen offener Aufgabenstellungen ein Korrekturvor-
schlag in Klammern notiert (sog. Positivkorrektur).

In der EF werden Umfang und Anforderungshohe dem Lernstand der Schiilerinnen und Schiiler ange-
passt. Flr die Bewertung der Darstellungsleistung in Klausuren werden die Kriterien des Zentralabi-
turs zugrunde gelegt

Kriterien fiir die Uberpriifung der schriftlichen Leistung

a) Sprachliche Leistung
Die Bewertung orientiert sich am Sprachraster des Zentralabiturs (siehe Anhang)

b) Inhaltliche Leistung

Die inhaltliche Leistung wird wie im Zentralabitur mittels inhaltlicher Einzelkriterien erfasst. Bei der
Bepunktung pro Kriterium sind sowohl die Quantitat als auch die Qualitdt der Leistung individuell
angemessen zu bericksichtigen.

Die Bildung der Gesamtnote orientiert an den Vorgaben des Kernlehrplans, die Noten-Punkte-
Zuordnung am Prozente-Schema des Zentralabiturs. Ein schematisierter Rlickmeldebogen ermdglicht
Transparenz fiir die Schilerinnen und Schiiler.

Eine ungenligende Leistung im sprachlichen oder inhaltlichen Bereich schlieft eine Gesamtnote
oberhalb von mangelhaft plus aus.
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Interkulturelle kommunikative
Kompetenz

Verstehen Handeln
Wissen Einstellungen Bewusstheit

zuaadwoiuiajyorlids

MayIssnmaqyperds

Funktionale kommunikative Kompetenz

Hor-/Horsehverstehen
Leseverstehen
Schreiben

Sprechen
Sprachmittlung

gien

Verfiigen Uber sprachliche Mittel und kommunikative Strate-

Text- und Medienkompetenz
mindlich schriftich ~ medial
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Schreiben

Die Teilkompetenz Schreiben wird entweder im Zusammenhang mit einer oder zwei weiteren inte-
grierten Teilkompetenzen oder isoliert Gberprift.

Wird Schreiben mit einer oder zwei weiteren integrierten Teilkompetenzen (berprift, erhalten die
Schilerinnen und Schiiler einen oder mehrere unbekannte authentische, englischsprachige Texte im
Sinne des erweiterten Textbegriffs. Die Texte haben einen dem jeweiligen Kurstyp sprachlich und
inhaltlich angemessenen Schwierigkeitsgrad, sind in Thematik und Struktur hinreichend komplex,
thematisch bedeutsam und leiten sich aus den inhaltlichen Schwerpunkten des soziokulturellen Ori-
entierungswissens ab (siehe Kapitel 2 ,KLP).

Vorlagen kénnen kontinuierliche und diskontinuierliche Texte sein:
schriftliche literarische und Sach- und Gebrauchstexte
literarische und Sach- und Gebrauchstexte in auditiver und audiovisueller Form
Bilder, Fotografien
Grafiken, Statistiken, Diagramme

Eine Kombination mehrerer Vorlagen — entweder derselben oder unterschiedlicher Art — ist moglich;
diese sind thematisch miteinander verbunden. Bilder, Fotografien, Grafiken und Statistiken sind nur
in Verbindung mit anderen schriftlichen Vorlagen Grundlage der Priifung. Die Arbeitsmaterialien sind
den Schiilerinnen und Schiilern je nach Aufgabenstellung einmalig, wiederholt oder wahrend der
gesamten Klausurzeit zuganglich.

Die Schiilerinnen und Schiler erstellen einen langeren Text in der Zielsprache, der aus inhaltlich und
sprachlich aufeinander bezogenen Textteilen besteht und durch mehrgliedrige Teilaufgaben gesteu-
ert werden kann. Es ist auch moglich, eine einzige auf die Materialien bezogene umfassende Aufgabe
zu stellen und diese durch Strukturierungshilfen zu erganzen. Die Zieltexte konnen durch die Aufga-
benstellung angelegt einen explizit analytischen Ansatz (Interpretation, Kommentar) oder einen im-
plizit analytischen, anwendungs-/produktionsorientierten Ansatz verfolgen.

Wird das Leseverstehen und/oder das Hor-/Horsehverstehen in der Schreibaufgabe integriert Gber-
priift, so bezieht sich jeweils eine Teilaufgabe des Schreibens explizit auf die Uberpriifung der ent-
sprechenden Teilkompetenz (in der Regel durch eine Aufgabe zur Zusammenfassung des Textinhalts).
Geschlossene und halboffene Aufgaben sind hier nicht vorgesehen. Die Ausgangstexte haben eine
angemessene Linge bzw. Komplexitit, um eine Uberpriifung der Lesekompetenz bzw. Hér-
/Horsehkompetenz zu ermoglichen.

Wird Schreiben isoliert iiberpriift, so konnen folgende Impulse Grundlage fiir die Arbeitsauftrage
sein:

Textimpulse/kurze Ausgangstexte im Sinne des erweiterten Textbegriffs
oder der zur isolierten Uberpriifung des Leseverstehens vorgelegte Text

oder der zur isolierten Uberpriifung des Hor-/Hérsehverstehens vorgelegte auditive/audiovisuelle
Text

oder der zur isolierten Uberpriifung der Sprachmittlungskompetenz vorgelegte Text.
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Leseverstehen

Die Uberpriifung des Leseverstehens wird entweder in die Schreibaufgabe integriert oder erfolgt
isoliert.

Wird Leseverstehen integriert iiberpriift, erfolgt die Uberpriifung durch eine offene Aufgabenstel-
lung, die in die komplexe Schreibaufgabe thematisch eingebettet ist.

Wird Leseverstehen isoliert Uberprift, werden halboffene oder geschlossene Aufgabenformate ein-
gesetzt. Fiir die Uberpriifung des Leseverstehens wird eine hinreichende Anzahl von Teilaufgaben
gestellt. Bei halboffenen Aufgaben wird nur die inhaltliche Erfiillung der Aufgabenstellung bewertet.
Antworten mussen in der Zielsprache gegeben werden.

Horverstehen/Horsehverstehen

Die Uberpriifung des Hoérverstehens/Hoérsehverstehens wird entweder in die Schreibaufgabe inte-
griert oder erfolgt isoliert.

Wird Hor-/Hérsehverstehen integriert Giberpriift, erfolgt die Uberpriifung durch eine offene Aufga-
benstellung, die in die komplexe Schreibaufgabe thematisch und sprachlich eingebettet ist. Der pra-
sentierte Ausschnitt kann in geeigneter Weise sprachlich (vor-)entlastet werden.

Wird Hor-/Horsehverstehen isoliert Gberpruft, werden halboffene oder geschlossene Aufgabenfor-
mate eingesetzt. Fiir die Uberpriifung des Hor-/ Horsehverstehens wird eine hinreichende Anzahl von
(Teil-)Aufgaben gestellt. Der prasentierte Ausschnitt kann in geeigneter Weise sprachlich (vor-
)entlastet werden. Bewertet wird nur die inhaltliche Erfiillung der Aufgabenstellung. Antworten mus-
sen in der Zielsprache gegeben werden.

Fur die Erstellung einer Aufgabe zum HO6r-/Hérsehverstehen werden Radio-/Fernseh-/Internet-
Mitschnitte aus Nachrichtensendungen, Interviews, Reden, Gesprachen, Diskussionen oder Hinter-
grundberichten verwendet. Ebenfalls genutzt werden kdnnen Ausschnitte in der Zielsprache aus auf-
gezeichneten Theaterproduktionen, aus Dokumentar- und Spielfilmen, Fernsehserien, etc. Die Cha-
rakteristika der Textsorte bleiben in der Vorlage erhalten. Das Sprechtempo der Vorlage kann variie-
ren und entspricht der Sprechweise von Sprechern auf muttersprachlichem Niveau. Die Vorlage wird
den Schilerinnen und Schiilern liber einen Tontrdager bzw. ein entsprechendes audiovisuelles Medi-
um dargeboten. Die Lange einer Vorlage hangt von ihrem Schwierigkeitsgrad und der zu bearbeiten-
den Aufgabe ab. Die Hoér-/Horsehvorlage enthalt eine situative kommunikative Einbettung. Vor der
Darbietung der Vorlage muss den Schiilerinnen und Schiilern ausreichend Zeit zur Verfliigung gestellt
werden, die Aufgabenstellung(en) zu lesen. Die Anzahl der H6r-/HOrsehvorgéange (ein- oder mehr-
mals) hdangt vom Schwierigkeitsgrad der Vorlage und der zu bearbeitenden Aufgabe ab.

Sprachmittlung

Sprachmittlung wird isoliert Gberprift und die Aufgabe zur Sprachmittlung wird so gestellt, dass eine
sinngemale schriftliche Wiedergabe des wesentlichen Inhalts eines oder mehrerer Ausgangstexte in
der jeweils anderen Sprache erwartet wird. Die Aufgabe ist in einen situativen thematischen Kontext
eingebettet, der — abhangig von der jeweiligen Aufgabenstellung — eine adressatengerechte Biinde-
lung oder Ergdnzung von zusatzlichen, nicht textimmanenten Informationen/Erlduterungen erfor-
dert.

Uber die reine Sprachmittlungsaufgabe hinaus kann der Ausgangstext in eine Teilaufgabe der Schrei-
baufgabe integriert werden (z.B. im Rahmen eines Vergleichs oder eines Kommentars). In diesem Fall
stehen beide Teilbereiche der Klausur unter demselben thematischen Dach
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Sprechen

Ist Sprechen Teil der Klausur, werden eine oder beide Teilkompetenzen Spre-
chen/zusammenhingendes Sprechen und Sprechen/an Gesprachen teilnehmen tberpriift. Die Uber-
prifung des Sprechens wird durch einen kurzen materialgestiitzten Impuls eingeleitet. Die als Impuls
verwendeten Materialien miissen bei der Uberpriifung des Sprechens nicht in allen Anforderungsbe-
reichen vertieft bearbeitet werden.

Wenn eine Partner- oder Gruppenuberpriifung durchgefiihrt wird, so ist durch die Begrenzung der
GruppengroRe, durch die Themenstellung und die Gestaltung der Uberpriifung sicher zu stellen, dass
die individuelle Leistung eindeutig bewertet werden kann. Dabei ist zu beachten, dass die Anforde-
rungen der Aufgabenstellungen fiir alle Schiilerinnen und Schiiler vergleichbar sind.

3. Aufgabenstellung und Bewertung der schriftlichen Arbeit/Klausur

In schriftlichen Arbeiten/Klausuren wird sowohl eine inhaltliche Leistung als auch eine sprachliche
Leistung/Darstellungsleistung erbracht. Die diesbeziiglichen Ausfiihrungen in Kapitel 4 des KLP zur
Bewertung von schriftlichen Leistungen im Abitur gelten in gleicher Weise fir schriftliche Arbei-
ten/Klausuren und sind entsprechend zu bertcksichtigen.

Die Ausgangsmaterialien fir schriftliche Arbeiten/Klausuren sind jeweils authentische Texte bzw.
Medien.

Der Gebrauch ein- und zweisprachiger Wérterblicher ist zugelassen und im vorausgehenden Unter-
richt hinreichend griindlich zu tGben. Weitere Hinweise zum Gebrauch von Hilfsmitteln und Wérter-
blichern werden jeweils durch Erlass konkretisiert.

Die Vorbereitung auf die Anforderungen im Abitur erfordert bereits in der Qualifikationsphase eine
transparente Kriterien geleitete Bewertung der beiden Beurteilungsbereiche ,,Inhalt“ und ,Sprachli-
che Leistung/Darstellungsleistung” und fihrt so zunehmend auf die Bewertung in der Abiturprifung
hin. Die Kriterien geleitete Bewertung der individuellen Leistung gewahrleistet zudem, dass die Schii-
lerinnen und Schiiler Riickmeldungen zu ihren individuellen Lernstanden erhalten und diese Ergeb-
nisse zur Erweiterung und Vertiefung ihrer Kompetenz nutzen kénnen.

Die schriftlichen Arbeiten/Klausuren bereiten im Verlauf der gymnasialen Oberstufe zunehmend auf
die Anforderungen der in Kapitel 4 dargestellten Aufgabenarten zur schriftlichen Abiturprifung vor.
Dabei sind gegeniliber dem Abitur Umfang und Anforderungshdhe der jeweiligen schriftlichen Ar-
beit/Klausur in Abhéngigkeit vom jeweiligen Lernstand der Schilerinnen und Schiler und von der
jeweils gegebenen Bearbeitungszeit angemessen zu reduzieren. Die in Kapitel 4 diesbeziiglich ausge-
flihrten Regelungen sind zu beachten.

Weitere Hinweise und Beispiele zu Uberpriifungsformen und Bewertungskriterien zu schriftlichen
Arbeiten/Klausuren und zu mindlichen Uberpriifungsformen anstelle einer schriftlichen Ar-
beit/Klausur kdnnen auf den Internetseiten des Schulministeriums abgerufen werden.

Miindliche Priifung anstelle einer Klausur
Der Ersatz einer Klausur durch eine mindliche Prifung in der Qualifikationsphase gemaR APO-GOST

erfolgt im Grund- und Leistungskurs in Q1.1.-2. Vorbereitend wurde die mindliche Prifung bereits in
der Jahrgangsstufe 9 als Klassenarbeitsersatz (9.2-1) in den schulinternen Lehrplan integriert.
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Die Prifung besteht aus den Teilkompetenzen Sprechen: zusammenhidngendes Sprechen (erster
Prifungsteil) und Sprechen: an Gesprachen teilnehmen (zweiter Prifungsteil). Beide Prifungsteile
flieRen mit gleichem Gewicht in das Gesamtergebnis ein. Die Priifungen als Paarprifungen (Gk: ca. 20
Minuten, LK: ca. 25 Minuten) statt, wobei die Aufgaben thematisch eng an das jeweilige Unterrichts-
vorhaben angebunden. Die Vorbereitung erfolgt unter Aufsicht in einem Vorbereitungsraum (20-25
Minuten). Ein- und zweisprachige Worterbicher stehen dabei zur Verfligung.

Facharbeiten

Im zweiten Halbjahr der ersten Qualifikationsphase kann die erste Klausur durch eine Facharbeit
ersetzt werden. Die Bewertung der Facharbeiten wird den Schiilerinnen und Schiiler durch einen
Kriterien gestlitzten Kommentar transparent gemacht. Es erfolgt folgende Gewichtung: Aspekte:
Inhaltliche Leistung: 35%

Sprachliche Leistung: 50%

Leistung im Bereich Form/Arbeitsmethoden: 15%

Die Facharbeit ist vollstandig in englischer Sprache abzufassen.

Hierbei sollten die in den facherspezifischen Informationsveranstaltungen vorgegebenen Anforde-
rungen und Kriterien zur Bewertung berlicksichtig werden.

4. Sonstige Mitarbeit im Unterricht

e Teilnahme am Unterrichtsgesprach (Sachbezug, Eigenstandigkeit, Kooperation)
Prasentation von Hausaufgaben und Mitarbeit an deren Auswertung
Teilnahme und Moderation an bzw. von Diskussionen
Prasentation von Ergebnissen aus Partner- oder Gruppenarbeiten und Projekten
Erstellen von themenbezogenen Dokumentationen (z.B. Lesetagebiicher, Portfolios, Plakate,
Protokolle)
e Prasentationen (z.B. Referate, Lesungen, szenische Darstellungen)
e miindliche und schriftliche Uberpriifungen (u.a. kurze schriftliche Ubungen, Wortschatzkon-
trollen, Uberpriifungen des Hor- und Leseverstehens)
o Ggf. Bearbeitung eines langerfristig angelegten Projektes (siehe ndhere Informationen und
Vereinbarungen in den Ubersichten der Unterrichtsvorhaben)
Kriterien fiir die Uberpriifung der sonstigen Mitarbeit

Miindlicher Sprachgebrauch

e Prasentationsfahigkeit
Diskursfahigkeit
FlUssigkeit

Aussprache und Intonation

Sprachlernkompetenz

e Dokumentationsfahigkeit

e Selbst-und Fremdeinschatzung

e Selbstgesteuertes Sprachenlernen

Arbeiten in Selbststdndigkeit bzw. im Team
o Selbststandigkeit und Zuverlassigkeit im Sinne der zielstrebigen Aufgabenbewaltigung
e Ubernahme von Verantwortung und akzeptieren von Gruppenbeschliissen
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Konzept zur Leistungsbewertung der sonstigen Mitarbeit

Die folgende Tabelle stellt eine Richtlinie zur Bewertung der sonstigen Mitarbeit dar und wurde von
der Lehrerkonferenz verabschiedet.

Note |Der Schiiler...
1 a) l6st auf der Grundlage fundierter und differenzierter Fachkenntnisse komplexe Prob-
leme

b) wendet Fachsprache bzw. Fremdsprache souveran und fehlerfrei an

c) Ubertragt sicher Gelerntes auf neue bzw. unbekannte Problemstellungen und erldutert
diese

d) arbeitet ziigig, sorgfiltig, aktiv, kontinuierlich und strukturiert im Unterricht mit
e) bewertet differenziert und eigenstandig
f) entwickelt neue und weiterflihrende Fragestellungen vollstdndig
2 a) liefert Ansatze und ldeen bei komplexen Problemstellungen und unterstitzt die Ent-
wicklung einer Losung mit fundierten Fachkenntnissen

b) wendet Fachsprache bzw. Fremdsprache weitgehend souveran und fehlerfrei an

c) versteht schwierige Sachverhalte und kann sie richtig erklaren; stellt Zusammenhéange
zu friiher Gelerntem her

d) arbeitet ziigig, aktiv, kontinuierlich und strukturiert im Unterricht mit
e) bewertet weitgehend differenziert
f) unterscheidet wesentliche von unwesentlichen Inhalten
3 a) arbeitet regelmaRig mit und bringt zu grundlegenden Fragestellungen Losungsansatze
bei

b) wendet Fachsprache bzw. Fremdsprache weitgehend korrekt an

c) versteht grundlegende Sachverhalte und kann sie erklaren; stellt Zusammenhange zu
friiher Gelerntem mit Hilfestellung her

d) arbeitet konzentriert und weitgehend strukturiert
e) liefert Ansatze von Bewertungen

f) -
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4 a) beteiligt sich unregelmaRig am Unterricht

b) wendet Fachsprache bzw. Fremdsprache gelegentlich korrekt an
c) versteht einfache Sachverhalte; gibt Gelerntes wieder

d) arbeitet teilweise konzentriert mit Hilfestellung

e)-

f) -
5 a) beteiligt sich selten bzw. nur nach Aufforderung am Unterricht

b) wendet Fachsprache bzw. Fremdsprache unzureichend an

c) kann grundlegende Inhalte nicht oder nur falsch wiedergeben

d) arbeitet auch mit Hilfestellung nicht oder weitgehend unkonzentriert
e) -

f) -
6 a) verweigert jegliche Mitarbeit und folgt dem Unterricht nicht

b) wendet Fachsprache bzw. Fremdsprache nicht an
c) liefert keine unterrichtlich verwertbare Beitrdge
d) -

e) -

f) -
Quelle: Kernlernplan fiir das Gymnasium - Sekundarstufe | in NRW
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5. Riickmeldungen zum Leistungsstand

Die Leistungsriickmeldung erfolgt zeitnah in miindlicher und schriftlicher Form. Sie ist entsprechend
der abgepriften Kompetenzen auch kompetenzbezogen anzulegen. Fiir die Kennzeichnung von
sprachlichen NormverstofRen im schriftlichen Bereich werden vereinbarte Fehlerbezeichnungen ver-
wendet.

Intervalle

Nach jeder Leistungstiberprifung im Beurteilungsbereich Klassenarbeiten/Klausuren/Mindliche Pru-
fungen gibt die Fachlehrerin oder der Fachlehrer in schriftlicher Form eine Note, die begriindet wird.
Die Note fir den Beurteilungsbereich ,,Sonstige Mitarbeit” wird den Schiilerinnen und Schilern min-
destens einmal im Quartal mitgeteilt und erldutert. Die unterrichtende Lehrkraft bildet sich allerdings
nach Moglichkeit alle 4 bis 6 Wochen ein zusammenfassendes Urteil Gber die im Unterricht erbrach-
ten Leistungen und kommuniziert dieses Urteil auch den Schilerinnen und schiilern.

Formen

Die Leistungsriickmeldung besteht aus einer differenzierten schwerpunktmafigen miindlichen oder
schriftlichen Darstellung der Vorziige und Schwachen der Leistung in den beiden Beurteilungsberei-
chen Sprache und Inhalt. Die Leistungsriickmeldung ist so anzulegen, dass die Kriterien fiir die No-
tengebung der Lernerfolgsiiberpriifung den Schiilerinnen transparent sind. Die jeweilige Uberprii-
fungsform soll den Lernenden auch Erkenntnisse Uber die individuelle Lernentwicklung ermdoglichen.
Die Note im Beurteilungsbereich ,Sonstige Mitarbeit” wird von der unterrichtenden Lehrkraft unab-
hangig von der Teilnote im Bereich ,schriftliche Arbeiten” festgelegt.

Individuelle Lern-/-Férderempfehlung

Die Beurteilung von Leistungen wird mit der Diagnose des erreichten Lernstands und individuellen
Hinweisen fir das Weiterlernen verbunden. Dazu zahlen auch Hinweise zu erfolgversprechenden
individuellen Lernstrategien und zusatzliche Unterstitzungen im Unterricht sowie die institutionali-
sierten Lern- und Forderempfehlungen, die Foérderpldane und die Hausaufgabenbetreuung.
Eine nachhaltige Fehlerprophylaxe bei schriftlichen Leistungen kann beispielsweise durch Positivkor-
rektur erfolgen.

Individuelle Forderung

Leistungsstarke Schiilerinnen kénnen durch binnendifferenzierende MaRnahmen im Unterricht, aber
auch durch Drehtlrangebote, Kurse im Rahmen der Ergdanzungsstunden, auBerunterrichtliche Ange-
bote der Begabtenférderung oder Profilkurs (CFC) herausgefordert und geférdert werden.
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6. Anhang

Teilleistungen — Kriterien
(a) Darstellungsleistung Klausurteil A (Aufgaben 2, 3, 4) (63 Punkte)

Kommunikative Textgestaltung (21 Punkte)

Anforderungen
Der Priifling
1richtet seinen Text konsequent und explizit auf die Intention und den Adressaten aus. 6
2|beachtet die Textsortenmerkmale der jeweils geforderten Zieltextformate. 4
3lerstellt einen sachgerecht strukturierten Text. 4
gestaltet seinen Text hinreichend ausfihrlich, aber ohne unnétige Wiederholungen und Ums- 4
tandlichkeiten.
5|belegt seine Aussagen durch eine funktionale Verwendung von Verweisen und Zitaten. 3
Ausdrucksvermogen/ Verfugbarkeit sprachlicher Mittel (21 Punkte)
Anforderungen
Der Prifling
6|l6st sich vom Wortlaut des Ausgangstextes und formuliert eigenstandig. 4
verwendet funktional einen stilistisch angemessenen und differenzierten allgemeinen und thema- 6
tischen Wortschatz.
verwendet funktional einen stilistisch angemessenen und differenzierten Funktions- und Interpre- 4
tationswortschatz.
9verwendet einen variablen und dem jeweiligen Zieltextformat angemessenen Satzbau. 7
Sprachrichtigkeit (21 Punkte)
Anforderungen
Der Priifling
beachtet die Normen der sprachlichen Korrektheit im Sinne einer gelingenden Kommunikation.
10|Wortschatz 9
11|Grammatik 8
12|0Orthographie (Rechtschreibung und Zeichensetzung) 4
|Kompetenz |inha|t|ich |sprach|ich |Summe
max. erreichte |max. erreichte |max. erreichte
Punktzahl |Punkte Punktzahl [Punkte Punktzahl |Punkte
Aufgabe 1 |Sprachmitt|ung |18 P. |27 P. 45 P. (30%) _
Aufgaben |Schreiben / Lese- 105 P.
2-4 verstehen e 63 P. (70%)
150 P.
Gesamtpunktzahl (100%)

Beispiel: http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/lehrplaene/upload/klp_Sli/e/2014-
09-04_Sprachmittlung Englisch_Abitur LK _AmerikanischerTraum.pdf
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Leistungskonzept Distanzlernen fiir das Fach Englisch

Ergdnzend zu den Regelungen des bestehenden Leistungskonzeptes fiir das Fach Englisch gilt, dass die
im Distanzlernen erbrachten Leistungen gemal den geltenden Vorgaben des Schulministeriums gleich-
gestellt mit den im Prasenzunterricht erbrachten Leistungen in die Endnote mit einflieRen.

Dabei beziehen sich die Leistungen im Distanzlernen i.d.R. auf die Bewertung der sonstigen Mitarbeit.

Jegliche Kommunikation (Bereitstellung von Lernaufgaben, Videokonferenzen etc.) erfolgt dabeiin ers-
ter Linie Giber das Lernmanagement-System Moodle.

Leistungsanforderung und Leistungsbewertung Sekundarstufe |
Leistungsanforderungen

Die im Distanzlernen gestellten Aufgaben zielen genauso wie im Prasenzunterricht gemal} des Kern-
lehrplans und des schulinternen Lehrplans auf den Kompetenzaufbau in allen fiinf Kompetenzen (Le-
sen, Schreiben, Horen, Sprachmittlung und Sprechen) ab. Somit wird auch im Distanzlernen auf Me-
thodenvielfalt wertgelegt und verschiedene Optionen im Laufe einer Unterrichtsreihe fiir Schiler/in-
nen angeboten, eine gute Leistung in der sonstigen Mitarbeit erbringen zu kénnen.

Leistungsbewertung
» Sonstige Mitarbeit:

- Mitarbeit/Beteiligung (miindlich und schriftlich): es werden Quantitat, inhaltliche und sprachliche
Qualitat, sowie die Kontinuitat in Videokonferenzen und in schriftlichen Aufgaben bewertet

- Vokabel- und Grammatiktests (schriftlich): durch Quiz-/Testfunktion in Moodle

- Ergebnisse aus kooperativen Arbeiten (Partner- oder Gruppenarbeit): in Videokonferenzen, in kol-
laborativen Arbeiten auf Moodle, Padlet oder Zumpad

- Projekte: z.B. Erstellung von Prasentationen (Plakat—> Foto), Power-Point etc. oder Erklarvideos (My
Simple Show oder StopMotion Video) oder Podcasts

Rheydter StraRe 65 Telefon: (02161) 92891-00 E-Mail: info@math-nat.de
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Leistungsanforderung und Leistungsbewertung Sekundarstufe Il
Leistungsanforderung

Die im Distanzlernen gestellten Aufgaben zielen genauso wie im Prdsenzunterricht gemafll des Kern-
lehrplans, der Zentralabiturvorgaben und des schulinternen Lehrplans auf den Kompetenzaufbau in
allen fiinf Kompetenzen (Lesen, Schreiben, Héren, Sprachmittlung und Sprechen) ab. Somit wird auch
im Distanzlernen auf Methodenvielfalt wertgelegt und verschiedene Optionen im Laufe einer Unter-
richtsreihe fur Schiler/innen angeboten, eine gute Leistung in der sonstigen Mitarbeit erbringen zu
kdénnen.

Leistungsbewertung
> Sonstige Mitarbeit:

- Teilnahme am Unterrichtsgesprich (Sachbezug, Eigenstiandigkeit, Kooperation) = Videokonferen-
zen, schriftliche Abgaben etc.

- Teilnahme an Diskussionen: in Videokonferenzen, Foren auf Moodle, ZumPad, Padlet

- Ergebnisse aus Partner- oder Gruppenarbeiten: Videokonferenz (Kleingruppen), Foren auf Moodle,
ZumPad, Padlet

- Erstellen von themenbezogenen Dokumentationen: Lesetagebiicher, Portfolios, Plakate, Protokolle
- Prasentationen: PowerPoint, Erklarvideos (MySimpleShow, StopMotion App), Podcasts

- miindliche und schriftliche Uberpriifungen: kurze schriftliche Ubungen/Wortschatzkontrollen {iber
die Quiz-/Testfunktion auf Moodle

Kriterien fiir die Uberpriifung der sonstigen Mitarbeit (siehe Leistungskonzept Englisch Sek.ll):

e Mindlicher Sprachgebrauch
o Prasentationsfahigkeit
o Diskursfahigkeit
o Flussigkeit
o Aussprache und Intonation
e Sprachlernkompetenz
o Dokumentationsfahigkeit
o Selbst-und Fremdeinschatzung
o Selbstgesteuertes Sprachenlernen
e Arbeiten in Selbststdndigkeit bzw. im Team
o Selbststandigkeit und Zuverlassigkeit im Sinne der zielstrebigen Aufgabenbewiltigung
o Ubernahme von Verantwortung und akzeptieren von Gruppenbeschliissen

Riickmeldungen zum Leistungsstand:

- zeitnahe Rickmeldung durch die Lehrkraft z.B. durch Feedbackfunktion in Moodle, durch
Chatfunktion in Moodle, durch Quizbewertung

- nur stichprobenartige individuelle Riickmeldung, wenn es sich um schriftliche Ausarbeitun-
gen handelt

- die individuelle Riickmeldung kann in angemessenen Fallen durch eine von der Lehrperson
bereitgestellte Musterldsung zur Selbstkontrolle ersetzt werden

- auch Peer-Feedback als eine Art der Riickmeldung
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Konzept zur Leistungsbewertung der sonstigen Mitarbeit
Die folgende Tabelle stellt eine Richtlinie zur Bewertung der sonstigen Mitarbeit im Distanzlernen dar
(abgedndert von: Tabelle zur Bewertung der sonstigen Mitarbeit im Prdsenzunterricht).

Note | Der Schuler.../Die Schulerin...

1 a) l6st auf der Grundlage fundierter und differenzierter Fachkenntnisse komplexe Probleme
b) wendet Fachsprache bzw. Fremdsprache souveran und fehlerfrei an

c) Gbertragt sicher Gelerntes auf neue bzw. unbekannte Problemstellungen und erlautert
diese

d) liefert fristgerecht und kontinuierlich sorgfiltig, selbststandig und strukturiert bearbeitete
Leistungen

e) bewertet differenziert und eigenstandig

f) entwickelt neue und weiterfiihrende Fragestellungen vollstandig

2 a) liefert Ansatze und Ideen bei komplexen Problemstellungen und unterstiitzt die Entwick-
lung einer Losung mit fundierten Fachkenntnissen

b) wendet Fachsprache bzw. Fremdsprache weitgehend souveran und fehlerfrei an

c) versteht schwierige Sachverhalte und kann sie richtig erklaren; stellt Zusammenhéange zu
friher Gelerntem her

d) liefert fristgerecht und kontinuierlich selbststandig und strukturiert bearbeitete Leistungen
e) bewertet weitgehend differenziert

f) unterscheidet wesentliche von unwesentlichen Inhalten

3 a) arbeitet regelmaRig mit und bringt zu grundlegenden Fragestellungen Losungsanséatze bei
b) wendet Fachsprache bzw. Fremdsprache weitgehend korrekt an

c) versteht grundlegende Sachverhalte und kann sie erklaren; stellt Zusammenhange zu friiher
Gelerntem mit Hilfestellung her

d) liefert meist fristgerecht und recht kontinuierlich selbststdandig und recht strukturiert bear-
beitete Leistungen

e) liefert Ansdtze von Bewertungen

f) -

4 a) beteiligt sich unregelmaRig am Unterricht

b) wendet Fachsprache bzw. Fremdsprache gelegentlich korrekt an

c) versteht einfache Sachverhalte; gibt Gelerntes wieder

d) liefert meist fristgerecht und recht kontinuierlich meist selbststandig (z.T. mit Hilfestellung)
bearbeitete Leistungen

e)-

f) -

5 a) beteiligt sich selten bzw. nur nach Aufforderung am Unterricht

b) wendet Fachsprache bzw. Fremdsprache unzureichend an

c) kann grundlegende Inhalte nicht oder nur falsch wiedergeben

d) liefert selten fristgerecht und trotz Hilfestellung nicht kontinuierlich bearbeitete Leistungen
e) -

f) -

6 a) verweigert jegliche Mitarbeit und folgt dem Unterricht nicht
b) wendet Fachsprache bzw. Fremdsprache nicht an

c) liefert keine bearbeiteten Leistungen

d)-

e)—

f) -

Rheydter StraRe 65 Telefon: (02161) 92891-00 E-Mail: info@math-nat.de
41065 Monchengladbach Telefax: (02161) 92891-29 Internet: www.math-nat.de



	Leistungskonzept für das Fach Englisch (S II)
	Stand: August 2014
	Konzept zur Leistungsbewertung der sonstigen Mitarbeit


